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Vom Tage .

* Karlsruhe , 15. August.
Die Krisengerüchte

verdichten sich jetzt zu der Meldung, daß Kriegsminister Bron -
fart von Sch ellendorfs sein Entlassungsgesuch ein¬
gereicht haben soll. Von verschiedenen Seiten wird aber zugleich
hervorgehoben , daß diese Demission mit der Reform des Militär¬
strafprozesses nicht direkt Zusammenhänge ; denn die Entscheidung
des Kaisers sei bereits zu Gunsten der Reform gefallen — eine
Angabe, der allerdings ebenso entschiedene gegenteilige Behauptun¬
gen entgegenstehen . Das Entlassungsgesuch des Kriegsministers
hänge mit Kompetenzstreitigkeiten zwischen ihm und dem General
v. Hähnke zusammen . Während der Kriegsminister verfassungs-

f
>emäß verantwortlich für alle militärischen Dinge sei, würden von
eiten des Militärkabinetts über den Kopf des Kriegsministers hin¬

weg selbständige Verfügungen getroffen . Das unter dem Mini¬
sterium stehende Kabinett habe sich nach und nach eine nahezu
gleichberechtigte Stellung erobert, und dieser Umstand sei die Ursache
von Bronsart 's Demission . — Klagen dieser Art sind schon seit
längerer Zeit bekannt ; sie bedürfen auch, wenn sie richtig sind ,
entschieden der Abstellung , denn der geschilderte Zustand ist staats¬
rechtlich und praktisch auf die Dauer unhaltbar . (S . letzte Tel. )

Die Metzeleien von Wan .
Die „Franks. Ztg ." erhält aus Wan in Armenien einen aus¬

führlichen Bericht über die dort vom 14 .—22. Juni d . I . vor¬
gekommenen Metzeleien , welcher die Schilderungen der englischen
Presse von den vorjährigen gegen die Armenier verübten Grau¬
samkeiten noch weit hinter sich läßt und zugleich das Verhalten des
englischen Konsuls in Wan im zweideutigsten Lichte zeigt. Zum
erstenmale werden die nach offiziellem türkischem Berichte „ganz
unbedeutenden Unruhen" ausführlich geschildert und gezeigt, in
welch' entsetzlicher Weise der erKsesselte Fanatismus und Blutdurst
des Volkes sich mit der Grausa ikeit und Erbarmungslosigkeit der
türkischen Soldateska zu einem geradezu grauenhaften Bilde ver¬
einigt — alles unter Billigung und thätiger Mitwirkung der
türkischen Behörden ! Die Zahl der getöteten Armenier im Mlajet
Wan beläuft sich in wenigen Tagen auf 20 000, ja nach anderen
Mitteilungen sogar auf das Doppelte , die Zahl der geraubten und
als Sklavinnen verkauften Frauen und Mädchen auf viele Tau¬
fende . Allein in der Stadt Wan sind weit über 1000 Armenier
umgebracht worden, zum Teil unter schrecklichen Qualen — ein
Priester wurde lebendig geschunden — ; 3000 Häuser sind geplün¬dert , 600 niedergcbrannt worden , 5 Kirchen sind zerstört. Das
ganze blühende Vilajet ist ein Trümmerhaufen und Leichenfeld.
Der materielle Schaden ist unermeßlich .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 15. Aug . Die von uns gebrachte Nachricht über

die Verwandlung des christlich-sozialen Wochenblattes „Die Hilfe "
in eine Tageszeitung , beruhte , wie uns von unterrichteterSeite mitgeteilt wird, aus einem Irrtum . Die „Hilfe " bleibt,wie sie ist ; dagegen wird neben der „Hilfe" eine Tageszeitung
für alle nichtkonservativen Christlich - Sozialen ins
Leben gerufen werden . Dieser Plan kam dadurch zur Reise, daß
gerade jetzt viele ältere Christlich - Soziale ihrem bisherigen Führer ,
Hofprediger Stöcker, den Rücken kehren. Hat doch sogar der seit¬
herige Ehrenpräsident der Stöcker 'schen Christlich -Sozialen , der
bekannte Kathedersozialist Geheimerat Adolf Wagner in Berlin ,
erst ganz kürzlich in der „Hilfe " einen unzweideutigen Absage¬brief an Stöcker veröffentlicht . Richtig ist, daß an der neuen
Zeitung Pfarrer Naumann Mitwirken wird, ebenso daß die früherenRedakteure des Stöcker'schen „Volk" die Redaktion übernehmenwerden. Es sind das dieselben Männer , die Stöcker vor wenigen
Wochen der konservativen Partei zum Opfer gebracht hatte, um
dadurch für seine Person die verlorenen konservativen Sympathienwieder zu gewinnen .

Ausland .* Paris , 14. Aug . Emile Ollivier hat am 26 . Jahrestag
J
eines Sturzes einen Mitarbeiter des „Gil Blas " empfangen und
m Verlauf des Gesprächs mit diesem bewiesen, daß er noch immer

der „Mann mit dem leichten Herzen " ist . Er hegt die feste Ueber -
zeugung , daß den französischeil Waffen der Sieg gesichert gewesen-

etwas vorn Festzug .
Plaudereien von A . v . F .

IX . (Nachdruck verboten.)
Welch ' ein lnerkwürdig Gefährt kommt nun aber da ? selbstdas Geschlecht der Gnomen und Heinzelmännchen schlüpft aus den

Schachten herfür , um nicht zu fehlen bei der Huldigung ! Aus
Gaggenau die Emaillesabrik Bergmann hat diese ihre Namens¬vettern und kunstreichen kleinen Helfer mitten unter den großen
Festzug geschickt. Herrn Berginann's Kinder sind 's alfio , wirklichekleine Bcrgmännchen. Ein Viergespann von Ponies — denn sonstkönnten die Gnomen ja gar nicht bis an die winzigen' Zügel —
sieht das Stück Fels und Waldpartie , auf dem die Zwergleinchren Emailleofen in einem riesigen Schneckenhaus eingerichtethaben. Ein Zwerg ist daneben beschäftigt, die giftigen Fliegenpilz¬schwämme mit rotem Ernaillelack aiizumalen, während ein andereran den Felsen das Karlsruher Residenzschloß hinmalt und ein fünfter
hoch oben die Fabrikmarke aus dem Tannengebüsch in die Höhehält . Vorn aber geht mit langem Bart und wichtigem Gesicht ein
riesigerFirmenträger , dem die kleinen Rosse kaum bis an die Hüstenreichen .
' Weniger märchenhaft ist der Wagen der Maschinenbaugescll-
schas,t Karlsruhe, der fährt mitten in 's reale Leben und mittenrn die Werkeltagsarbeit hinein. Vor einem mächtigen Zahnradsitzt auf einem Ambos mit dem Hammer in der Hand eine Ge -
!
kalt wie ein Herkules oder besser : ein deutscher Arbeiter. Davorjantieren andere an einer Maschine , und am Vorderteil des

Wagens ist das Wappen der Technik mit der bekränzten Kurbel
angebracht.

Die Zinkornamenten -Fabrik Schönberger in Heidelberg hateinen ganzen geharnischten Ritter entsandt. Hoch schwingt er dieFahne von seinem gotischen Turnibau herunter . Und gotisch istauch der ganze Aufbau des Wagens, sogar die Räder sind orna¬mental . Die Medaillonbilder des Großherzogs und des Kaisersprangen an den Vorder- und Rückseiten, und an ersterer entsprudeltnoch eine Fontaine . Die Farbcntöne von braunem Kupfer undhellgrauem Zink wechseln ab in kunstvoller Abtönung.
.

Damit auch die Arbeiterschaft nicht fehle, die zwar schon invielen Gruppen vertreten ist, folgt hier als besondere Gruppe diegroße Abordnung der badischen Arberterbildungsvereine. Sie brin-
gen als Festgabe eine Huldigungsadresse, die den hohen Jubilar

wäre , wenn im Sommer 1870 nicht Fehler über Fehler begangenworden wären . Nach der Schlacht ber Reichshofen, sagte der ehe¬
malige Premierminister , habe Frankreich noch aus den Beistand
Italiens und Oesterreichs zählen dürfen , nach dem unverzeihlichen
Fehler von Sedan allerdings nicht mehr. So sicher sei das Bünd¬
nis mit Oesterreich gewesen, daß der Feldzugsplan , aus dem man
Napoleon III . einen Vorwurf gemacht habe, die Zersplitterung der
Armeekorps längs der Grenze, von dem österreichrfchen Generalstab
aufgedrängt worden fei — Erzherzog Albrecht habe ihn aus¬
gearbeitet und die Truppen so verteilen lassen, um leichter zu ihnen
stoßen zu können . Aber auch nachdem die Allianzen hinfällig ge¬
worden waren, hätte das französische Heer den Sieg über Preußen
davontragen können, wenn man rc. rc. Es werden dann der Reihe
nach die Fehler anderer, des Kaisers, Mac Mahons , Froissards ,
Bazaine's , Palicao 's und der Kaiserin aufgezählt. Ollivier selbst
hat sich natürlich nichts vorzuwerfen , bedauert aber doch , daß er
sich bei der Uebernahme des Ministerpräsidiums im Januar 1870
verpflichtete , Krieg und Marine selbständig vorgehen zu lassen und
sich niemals in dre Ernennung der Befehlshaber zu mischen. Die
Pariser Presse verhält sich zu diesen Mitteilungen sehr gering¬
schätzig , wenn sie dieselben überhaupt einer Erörterung würdigt .

Baden und Nachbarländer.
X Heddesheim, 14. Aug . Große Hoffnungen setzte man all¬

gemein hierorts auf eine reichliche Tabakernte , zumal der
Preis der Brotfrüchteein gerade nichtzufriedenstellenderist. Es werden
bezahlt durchschnittlich pro 100 kg Gerste 14 M -, für Spelz 10 bis
10,50 M . und für Weizen 14,50 M . Der Tabak stand vor 3
Wochen kräftig aussehend und viel versprechend im Feld, aber jetzt
sieht man sich genötigt, ihn alsbald einzuheimsen , wenn er nicht
noch mehr vergehen soll . Doch Grauen soll dieser Umstand noch
nicht bei den Landwirten erwecken , da der Tabak, wie von Sach¬
kennern und Tabakfabrikanten behauptet wird, leicht ist, d . h . qua¬litativ gut und daher noch preiswert zu werden verspricht.

* Baden -Baden , 15. Aug . Die internationale Aus¬
stellung , mit Wettstreit für Hygiene , Volksernährung ,
Armeeverpslegung , Sport und Fremdenverkehr ,wurde heute Vormittag 11 Uhr auf dem Platze vor der städtischen
Turnhalle in Gegenwart der Prinzessin Amelie von Fürstenberg,des Ministers Eisenlohr als Vertreter des Großherzogs, der groß-
herzoglichen und städtischen Behörden und eines zahlreichen ge¬ladenen Publikums feierlich eröffnet . Nachdem die Kapelle des
Infanterie - Regiments Nr . 25 ein Musikstück zum Vortrag gebracht
hatte, hielt der Präsident der Ausstellung, Bezirksarzt MedizinalratDr . Oesstnger die Festrede . Redner beleuchtete die Bedeutung und
die Vorgeschichte der Ausstellung . „Was wir hier bieten " , betonte
der Redner, „muß Gemeingut aller Nationen werden, der nationale
Zwiespalt muß hier verstummen . Weiter dankte Redner S . K . H . dem
Großherzog als Protektor der Ausstellung , ferner der Regierungund allen' Behörden , die das Unternehmen förderten, und schloß
mit einem begeistert aufgenonnnenen Hoch auf den Großherzog,
worauf die Musikkapelle die Fürstenhymne spielte . Minister Eisen¬
lohr als Vertreter S . K. H . des Großherzogs überbrachte aller¬
höchst dessen warme Wünsche für das Gelingen der Ausstellungund erklärte sodann in allerhöchstem Aufträge die Ausstellung für
eröffnet. Bei dem nunmehr folgenden Rundgangs übernahm Di¬
rektor Gally, aus dessen Initiative die ungeniein reichhaltige und
vortrefflich arrangierte Ausstellung hervorgegangen ist, die Führ¬
ung . In der Ausstellung sind vertreten Elsaß -Lothringen, Bayern ,
Württemberg, Baden, Preußen, die Schweiz , Oesterreich und Böh¬
men . Das Wetter ist prächtig . (Tel.)

* Bühl , 12 . Aug. Bühl steht gegenwärtig im Zeichen der
Frühzwetsche . Die Saison hat nun bald ihren Höhepunkt erreicht
und es kamen heute 16 Waggonladungen ab Station Bühl zur
Versendung. Die Sendungen gehen meistens ins Rheinland , Han¬
nover, Bayern , Schweiz rc . Der Preis ist infolge der massenhaften
Zufuhr ans den täglich stattfindenden Früh -Obstmarkt auf 8 M .
per Zentner gesunken. Eine große Anzahl Händler hat für die
Dauer der Frühzwetschen -Saison hier Aufenthalt genommen. Aus
dem heutigen Frühobstmarkt waren 2000 Körbe Frühzwetschen auf¬
gestellt. (Bad . Tgbl .)

! Zell i. W . , 14. Aug. Nach Beendigung aller Vorarbeiten
soll nun kommende Woche der Bau unseres großen E l e k t r i -
citätswerkes , welches unsere Stadt bei dem Nachbardorse
Marnbach erstellen läßt , in Angriff genommen werden. Bereits

» Ml.

Ad am Anfangs- und am Endpunkte der Kanalstrecke zweiSchmieden erstellt und eine dritte , sowie eine Wagnerwerkstattewerden in der Mitte der Kanalstrecke angelegt. Die Kanalstrecke,
dse ber der sog. Kasteler Mühle beginnt und am Berghange hmbrs Marnbach führt , wird zum großen Teile unterirdisch geführt,erfordert also viele Sprengarbeiten. Zur Zeit der Hochflut der Arbeitdnrsten 300 Arbeiter beschäftigt sein und wird die Bauzeit gut1 h Jahre in Anspruch nehmen . Welch ' reges Leben für den frag-
trchen Teil des Wiesenthales erwartet wird , dürfte aus der That-sache erhellen, daß dem Wagnermeister Olsen in Silbersau , der inder Mitte der Kanalstrecke eine Barackenwirtschaft erstellte , bereite4000 M . Jahrespacht für die Wirtschaft geboten wurden . Ob daS
große kostspielige Werk sich rentieren wird , dürfte für den Augen¬blick noch sehr fraglich sein, wegen der Konkurrenz des großartigenElektricitätswerkes, das eben bei Rheinselden erstellt wird und
schon länger staatliche Konzession hat. Durch die Entwässerungeines großen Teiles der Wiese dürste unser schönes Heimatthal vielan Reiz verlieren .

V Schlierigen , 14. Aug . Hier ist man der Erstellung e nw
Wasserleitung näher getreten und hat der Bürgerausschußbereits die Mittel zur Ausführung der Vorarbeiten bewilligt.* Aus Baden , 15 . Aug . Handschuhsheim . 342 Jahrezählen 4 hiesige Einwohner, die gestern bei einem Schoppen im
„Deutschen Kaiser " zufammentrasen. Es sind die Landwirte Mich.Körbel (88 Jahre ), Karl Reischmann (86 Jahre ), Jakob Elfner(86 Jahre ) und Friedrich Körbel (82 Jahre .) Alle vier erfreuen
sich guter Gesundheit . — S t. Georgen . In Uffhausen wurde
ein Mitglied einer Schauspielergesellschaft plötzlich durch die Gens-
darmerie verhaftet und nach Freiburg abgeführt . Soviel ver¬lautet , soll sich der Verhaftete der Falschmünzerei verdächtig ge¬macht haben . — Oberwehr (A. Schopfheim). Vor einigen Ta¬
gen bemerkte ein Anwesensbesitzer, daß von seinem PflaumenbaumFrüchte entwendet waren, weshalb er aus den schlauen Gedanken
verfiel, eine Schelle an einen Ast des Baumes zu hängen , um denDieb abzuhalten . Als der vorsichtige Besitzer andern Tags nach¬
sah , bemerkte er, daß der Dieb den ganzen, mit der Schelle ge¬
zierten Ast mitgenommen .

* Stuttgart , 14. Aug . Dem 2 . Tag der Exkursion des
deutschen Geologentages , Donnerstag , lachte die schÄnstrSonne entgegen und mit frohem Wandermute zogen die Geologe »
von Metzingen aus in die Vorberge der Alb herein wiederum zu¬
nächst auf einen Vulkan , auf den Rangenberg , der ein herrliches
Beispiel eines Basalttuffs bietet und herrliche Rundsicht ans die
steil abfallenden Berge der Alb gewährt. Von da gings hinüberan die durch Quenstedts Beschreibung klassisch gewordene Eninger
Steige , welche die Horizonte des oberen Braunen und des untern
Weißen Jura so herrlich zeigt. Unten waren auf Veranlassungvon Prof . Dr. Fraas Löcher niedergetrieben im Clavellaten - und
Hanntenthon, und so konnten sich die Teilnehnier die seltenen Ver¬
steinerungen , selbst einen Hamiten herausklopfen. Eine drohende
Wasserhose, deren Anblick mehr schön als erwünscht war , trieb die
Gesellschaft zum Frühbrot hinein in die gastlichen Räume der Post
zu Eningen. Der ? »8tor loci teilte von dem Reichtum seiner
schönen Sammlung zum Nachtisch die schönsten Ammoniten aus.Dann gings in die blauen Kalke und von da über Reutlingen nach
Tübingen, wo die Fachgenossen Prof . Dr . Koken und Dr . Wülfingdie Gesellschaft empfingen.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 15. Anznst .

= Dir Sammlung für den Frirdrichsbau hat jetzt die Summe
von 106312 M . erreicht.

= Lieutenant van Seedach , der in letzter Woche bei einer
Spazierfahrt durch den Zusammenstoß seines Gigs mit einem Last¬
wagen lebensgefährlich verletzt wurde , befindet sich , wie rvir
hören , jetzt außer Lebensgefahr . Seine Rettung ist ein Meister¬
stück chirurgischer Kunst.

-- Der Theaterumdau ist im Zuschauerraum beendet. Zur
Zeit werden die neuen bequemen Sessel ausgestellt ; an den Ram¬
pen , Eingängen und im Foyer legen eben die Dekorationsmaler ,
Vergolder und Tapezierer die letzte Hand an . Das Parquet , der
erste und zweite Rang bieten ein völlig umgewandeltes Bild . Mit
verhältnismäßig geringen Abänderungen wurde eine große Anzahlder schönsten Plätze neu geschaffen , ohne der Bequemlichkeit der
Besucher irgendwie Abbruch zu thun . Auch die auf der Bühne

um so mehr erfreuen wird , als er ja stets ein besonderer Freundder Arbeiter gewesen und noch ist.
Nun aber : Achtung ! Der Schnellzug kommt heran , schon tönt

der gellende Pfiff und heraus aus dem schwarzdunklen Tunnel ,
zwischen den tannenbewachsenen Felsen , saust die dampfende Loko¬
motive ; dem Bahnwart kommt sie nicht unversehens, er steht in
dienstlicher Haltung mit der Signalfahne an den Schienen ; über
ihn hin zieh'rr die Telegraphendrähte und vor ihm her schreitet ein
Eisenbahningenieur mit dem beflügelten bekränzten Rad . Maschinen¬
arbeiter geleiten hier das mit geflügelten Geschirren aufgezäunte
Viergespann. Der Tunnel aber ist nicht gar so lang, hinten kommt
noch das Ende des Zugs zum Vorschein, erster Klasse — und
lauter Kinder ; fröhlich scharr 'n sie die schön geschmückte Stadt , die
sie etwas langsamer als sonst wohl in der Eisenbahn durchfahren,und schwenken grüßend die Taschentücher .

Vor der Eisenbahn , da wir nun doch einmal in die Abteilungder Verkehrsanstalten gekommensind, zieht die Post daher. Ein Reichs¬
postbeamter zu Pferd eröffnet die Gruppe ; sechszehn berittene
Postillone folg» ihm , dabei hört man es doch auch wieder einmal,das lustige Posthorn ! Auf dem Festwagen hat eine Jdealgestalt ,die Göttin des Weltverkehrs , ihre Hand gebietend über die Erd¬
kugel ausgestreckt. Hochausgerrchtet steht sie da, vor dem säulen¬
getragenen Tempel , auf dessen Gesimse der deutsche Reichsadler
seine mächtigen Schwingen ausbreitet, und dessen Dach, überragt
von der Kaiserkrone , zusammengesetzt ist aus lauter weißen Telephon¬
oder Telegraphentulpen. Dienende Pagen lagern zu Füßen der
Göttin und eine Schar von Postbeamten aller .Art , Briefträger ,
Depeschendiener folgt ihrem Wagen, der, da sie ja auch das Welt¬
meer durchfährt, in den Kiel eines Schiffes ausmündet .

Nicht nur den Kiel , jetzt bekommen wir ganze aufgetakelte
Wasserfahrzeuge zu sehen , welche die Gruppe „Schiffahrt " und
vornehmlich der Ruderklub Salamander mit den übrigen Landes¬
vereinen uns vorführt. Allem voran wird von sieben Mann ein
Flaggenmast getragen , der oben an der Mastspitze den badischen
Wimpel trägt und am Kreuz eine Verbandfahne , daraus das
Ruderwappen ist . An Leinen rechts und links Flaggen der Schiff¬
fahrtsvereine und der deutschen Staaten . Auch vom kaiserlichenMarineamt in -Kiel wurde die kaiserliche Kriegsmarineflagge ent¬
sandt und wird hier voll einem Matrosen getragen . Und drei
Meter lang schwimmt daher das Modell S . M . S . „Molike"

(Schulschiff) . Man möchte sich am Kieler Hafen wähnen , so flim-
mert 's vor den Augen von all den bunten Flaggen ; am Haupt¬
mast, am Kreuzmast , am Fockmast , von der Bugspritspitze bis
hinunter zur Hauptflaggenstange die Flaggen sämtlicher deutschen
Staaten . Doch man müßte selbst Kapitän sein, um das alles richtig
zu nennen und zu kennen , darum wollen wir das lieber sachkun¬
digen Zuschauern überlassen und weiter schauen nach dem auch
reich mit Galabeflaggung gezierten Festschiff „Badenia " . Dies
trägt besonders auch die Flaggen derjenigen am Rhein gelegenen
Staaten und Städte , deren Schiffe im künftigen Rheinhafen zu
Karlsruhe vor Anker gehen werden : Holland , Preußen , Hessen,
Bayern und Baden.

Rechts vom Hauptmast sind die Flaggen angebracht , welche
aus die Großherzogliche Familie Bezug haben , die badische , preu¬
ßische , nassauische , schwedische , Anhalt -Dessauische — links die¬
jenigen Flaggen , welche sich auf politische Begebenheiten aus der
Regierungszeit des Großherzogs beziehen. Am Bngsprit haupt¬
sächlich ist eine spitze badsiche Begrüßungsflagge ausgesteckt.
Dieses Festschiff segelt aber wirklich durch blaugrüne Wellen,
wenn es auch nur Stoffwellen sind , aus denen Wasserrosen und
Schilf aufsteigen , um sich anzuschmiegen an die schmückenden Guir -
landen.

Auf jeder Seite der Schiffsflanken ist ein großer schilsum-
kränzter Kopf — hie Vater Rhein, dort Neckar angebracht ; wäh¬
rend das badische Wappen am Gallion prangt . Aus dem Schiffe
elbst hat der Kapitän am Maste Stellung genommen und am Bug
rnd die Borstandsmitglieder vereint. Die Bänke sind von der
ähnchentragenden Sportsjugend besetzt . Die Ruderer aber mar -
chieren rechts und links im

"
Trockenen.

Noch ein drittes Fahrzeug wird gebracht : von 4 Matrosen
getragen, würde man es eher für ein Bleistift des Riesen Goliath
halten, wenn dieser überhaupt schon ein Notizbuch gebraucht hätte :
es ist das (Renn-)Skiff . Auf 10 Meter Länge ist es nur 30Centi -
meter breit, und von einem einzigen Mann besetzt, schießt es durch
die Flut wie ein losgeschnellter Pfeil . — Zwischen all ' diesen
Schiffen haben sich die Schüler und die Mitglieder der ver¬
schiedenen Sportsvereine von Mannheim , Heidelberg, Konstanz,
Karlsruhe in ihrem Sportskostüm in verschiedenen Gruppen zu¬
sammengesunden .

Zur Gruppe des Sports gehört auch der Verein der Velocj



Svjektierten Baute» find schon ziemlich weit vorangeschritten , doch
m

. ' ' " " '
innen sie in diesem Jpbre nicht vollendet werden. Sie müssen

daher unterbrochen und m den nächstjährigen Ferien wieder aus
enommen werden, so daß sie bis Herbst nächsten Jahres vollendet
nd . Dann dürft« unsere Hosbühne , was Sicherheit und Eleganz
t̂rifft , wohl wenigen in Deutschland nachstehen. — Unsere Hos-
auspieler werden fich tun 27. August zum Beginn der Proben

wird« in Karlsruhe einfinden .
— Dür 1 Gntmurf de» Minterfahrplan » ist soeben aus¬

gegeben worden. Derselbe weift ganz minimale Abweichungen in
der seitherigen Ankunsts - und Abfahrtszeit der Züge auf . Die An¬
schlüsse fremder Bahnen find in demselben noch nicht berichtigt .

Z» Bne» förmlich »« Kchlacht kam cs am letzten Montag

Stischen Zigeunern und den sonst so friedsamen Bewohnern
erahausens . Den Anlaß dazu gab ein Wortwechsel zwischen

einer Fra« und einem Zigeuner ; dem letzteren hatte die Frau eine
ELge geliehen, welche dieser zum Zersägen eines Kalksteins (!) be¬
nützte, Auf den Vorhalt der Frau , daß sie die Sage nicht dazu
bergegeben, warf der Zigeuner unter Schimpfworten die Säge der
Frau vor die Füße. Alsbald mischten sich mehrere Einwohner in
de» Streit ; «S wurde hin und hergeschimpft, die Zigeuner hetzten
«men Hund auf die Umstehende und verletzte» einen älteren
Mann mit einem Spaten , so daß alsbald ein großer Auf
lauf entstand. Plötzlich drang ein Zigeuner , ohne daß
fichs jemand versah , mit gezücktem Messer unter die Menge,
verletzte verschiedene Personen, darunter einen Mann durch
einen Stich in die Magengegend lebensgefährlich . Das ließen

die Berghanser denn doch nicht bieten. Mit Werkzeugen aller
rt drang die entrüstete Menge auf die Zigeunerbande ei« und

ruhte nicht eher, bis alle hinter Schloß uob Riegel faßen. Der

fim Tode Verwundete wurde notdürftig verbunden und andern
ags von Dr . Gutsch einer schweren Operation unterzogen, die

indes glücklich verlausen ist, so daß Hoffnung auf Erhaltung feines
Lebens vorhanden ist. Der Verletzte befindet sich hier im Vinzentius-
haus . — Angesichts solcher Vorgabe , die fich würdig dem neulich
geschilderten Jtcüieneckrawall in Grotzingen anreihen, wäre cs
dringend zu wünschen, daß die Behörde gegen diese herumlungern¬
den Banden energisch vorgcht, die unsere, ohnehin in Bezug auf
polizeilichen Schutz gegenüber der Großstadt im Nachteil befindliche
Landbevölkerung , nicht nur systematisch auspressen, sonder» auch in
ihrem Leben und Gesundheit bedrohen .

--- Vom zchwrftrrischr« Kranerstreik . Unsere neuliche Mit¬
teilung über das klägliche Ende des schweizerischen Brauerstreiks
nennt Herr Kolb im „Dollsfrennd" einen „Schreckschuß" und
bemerkt dazu : „Wir können der keifenden Hofdame des Vraner -
königtunrs mitteilen , daß aus diese Schreckenskunde hin sämtliche
ausständigen Bierbrauer in Sack und Äsche Buße thaten und eine
Wallfahrt zum König Mammon Gambrimis in der Waldstraße
beschlossen ." Hoffentlich laffen sich die büßenden Wallfahrer durch
folgende weitere „Schreckschüsse " in ihren frommen Uebungeu nicht
stören : Die Arbeiterunion in Lausanne hat beschloffen, nicht mehr
länger mitzumachen , und den Boykott aufzuheben . In Luzern hat
fich eine Sektion des Verbandes antisozialdemokratischer Brauer¬
gehilfen gebildet, welche vom Vierboykott ebenfalls nichts wissen
will . Auch macht sich eine direkte Opposition gegen den Boykott
geltend , so bei der Delegiertenversamuilung der Meister- und Ge¬
werbevereine in Zürich.

□ Kleine Chronik . Von einem Kaufmann in der Kaiserpassage
wurde ein im Zickel wohnender ProvifionSreisender aus Münzesheim an-

gagiert , Bestellungen auf Jlluminationslichter in hiesiger Stadt aufzu-

stlchen, wofür ihm ein gewisser Prozentsatz als Provision versprochen
wurde . Derselbe hat nun in den letzten 14 Tagen 28 Bestellungen ein-

aereicht, von welchen sich 19 mit gefälschten Unterschriften herausgestellt
haben , und hat sich dadurch eine Provision von 40.16 M . erschwindelt,
weshalb er gestern verhaftet wurde . — In der Zeit vom 18. bis 30.
v . M . wurden einem in der östlichen Kaiser straße wohnhaften
Maurermeister aus seinem eingefriedigten Lagerplatz an der Gottesauer¬
straße etwa 30 Pfund Wagenfett und ein Schwamin im Gesamtwerte
von 12 M . entwendet . Thäter ist ein in der Durlacherallee wohnender
Handelsmann aus Münzesheim . — Bor etwa 2 Monaten hat eine in der
Bernhardstraße wohnende Kellnerin aus Jhringen in der östlichen
Kaiserstraße eine Bernsteinvroche im Werte von etrva 6 M . ge¬
struden »nd für sich behalten, was inzwischen entdeckt wurde. Die
Kellnerin ist wegen Fundunterschlagung angezeigt worden . — I » der
Nacht vom 9. auf 10. d. M . kamen in der Augartenstra ß e auf
dem Heimwege ein dort wohnender Eisendreher mit zwei ebenfalls dort
wohnenden Schlossern in Wortwechsel , wobei die Schlosser ihrem Gegner
mit Stöcken mehreremit Blut unterlaufene Stellen auf dem glücken und eine
27? cm lange klaffende Wunde aus dem Kopfe beibrachten, die stark
blutete . Der Getroffene schlug init einen: geöffuete » Taschenmesser um
sich und verletzte einen seiner Angreifer leicht an der linken Kinnseite
und beschädigte ihm damit den Anzug . — Ein in der Klauprechtstraße
wohnender Kutscher von hier , ist am 12 . d . Mts . im angetrunkenen Zu¬
stande in zu rascher Gangart um die Ecke der R ü p p u r r e r - und
Krieg straße gefahren und hat ohne Veranlassung am Eingang des
alten Friedhofs einen Tapezier mit der Peitsche ins Gesicht geschlagen ;
als er von einem Schutzmann hierüber zur Rede gestellt wurde , hat er
denselben noch beschimpft und bedroht, weshalb er angezeigt wurde . —
Am 10 . d. Mts . haben zwei Hausbewohner , Vater und Sohn , in der
Uhland straße wohnhaft , eine im gleichen Hause wohnhafte Frau
ohne Grund in ihre Küche verfolgt , derselben gedroht , sie zu schlagen
und haben auf mehrmalige Aufforderung , sich zu entfernen , erst dann
Folge geleistet, als sie ausgetobt hatten , weshalb dieselben heute

'
wegen

Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht worden sind . — Vor etwa 3
Fahren wurde einer Burschenschaft aus ihrem Kneiplokale in der

bi

pedistcu . Von einem Dreirad werden sie angeführt, dessen Lenker
zum Emblemeträger ernannt worden ist. Alle andern Mitglieder
müssen aber diesmal langsam zu Fuße gehen, sie tragen in buntem
flatternden Gewirr die vielen Banner und Fahnen der verschiede¬
nen Vereine , und um sic herum wird eine Barriere von blumen-
und bändergeschmückten Rädern geführt, die Zeugnis sind für ihre
sonstige Geschwindigkeit.

Was nun folgt , ist zwar kein Sport mehr , aber auch eine Be¬
schäftigung , die recht zur Passion werden kann , wenn man sie rich¬
tig pflegt : der Gartenbau . — Da kommen sie her, die frischen, hei¬
tern 12 Gärtnerknaben, Träger einer wandelnden Laube, unter der
kleine Florakinder eben gesammelte Blumenblätter aus den Weg
ihrer nachfolgenden Göttin streuen .

Denn da, selbst wie eine Blume hold und minnig, kommt sie
blühend daher, die holde Flora — unter Palmen nicht wandelnd,
aber fahrend und von Lorbeerbäumen beschattet. Ihr Gespann ist
mit Maien geschmückt und von Gärtncrjungen geführt, sie selbst
trägt einen Strauß in der Hand , mit Blumen ist ihr Kleid ver¬
ziert und wohlgefälligen Blickes schaut sie nieder auf die Teppich-
gärtnerci zu ihren Füßen . Liebliche Huldinnen sitzen ihr zur Seite
und von Kränzen und Guirlanden ist das Gitter ihrer Gartenein¬
fassung geziert . Ringsum aber schreiten die Gärtner mit Spaten
und Rechen, mit Gießkanne und Topfpflanzen, mit Gartenschere
und gefüllten Blumenkörben. Tie Gruppe ist vom Gartenbauverein
gestellt. _

Verschiedenes .
— Der Untergang des „Iltis " wird in einem dem

Berliner „Lok. - Anz." zugegangenen Telegramm aus Shanghai , wie
folgt , geschildert : „Das Kanonenboot „Iltis " wurde von einem
äußerst schweren Sturm betroffen . Hilflos geworden, ging das
Schiff dem unvermeidlichen Untergang entgegen . Kapitän Braun
versammelte die Mannschaft aus Deck und brachte ein dreifaches
Hoch auf den deutschen Kaiser aus , in welches die gesamte Mann¬
schaft einstimmte . Auch wurden patriotische Lieder gesungen. Als¬
bald wurde das Schiff auf einen Felsen getrieben und brach mitten
entzwei iu zwei Teile . Das Vorderteil mit 9 Mann saß aus dem
Felsen fest, während das Hinterteil mit dem Rest der Bemannung
Lntcrging . Von diesen wurden nur 2 an Land getrieben , welche
sisda -ui nach zwei Tagen die Rettung der übrigen vom Felsen
tzrwirkteu."

Herrenstraße ein bemaltes Blechner -Schild im Werte von 20 Mk .
entwendet . Das Schild und der Thäter sind erst jetzt entdeckt worden .
Die Anzeige Hierwegen ist erfolgt .

Vereins - und Verqnüstnngsarrzeiger .
Sonntag , 16. Aug . Stadtgartcntheater : „Onkel Bräsig ". O

Stadtgarten : 4 llhr : Konzert der Grrnadicrkapelle . 9 Frohsinn : F »
milienausfing nach Drrriach. Abmarsch 3 Uhr au : Tmlacherihor . 9
äaufnt . Verein Merkur : Familienausflug nach Ettlingen . Abmarsch 2 Uhr
vom Luisenhaus . 9 Schwabenvcrein „Gemütlichkeit" : 4 Uhr Gartenfest
in: Cafe Nowack . 9 Verband reisender Kaufleute Deutschlands , Sektion
Karlsruhe i . B . : Frühschoppen im „Tannhäuser ".

f

Kunst m«b Wissenschaft .
* Stadtgartestheatcr . Das Repertoire der letzten Theaterwoche

rstaltet sich wie folgt : Sonntag , den 16. Slug . : Vorletztes Gaft -
piel August Junkermann ' s : , O :: kel B rasig " . Monrag ,

dm 17. Aug . (Dutzendbillets giltig ) : Letztes Gastspiel August
Junkermann ' s : Hanne Rüte 's „Abschied "

, Möller Boß '

Wochen Päsel , wot bist Dn vör ' n Esel " . Dienstag :
Abschiedsvorstellung des Wiener Operetten - En -
semble : „Die schöne Galath6 " , „Das Versprechen hin -
ter ' m Herd " . Mittwoch .- Benefiz George Wauder ' s : „Der
ungläubige Thomas " , Schwank in 3 Akten von Karl Laufs und
W . Jaeoby . Donnerstag : „Das Glück im Winkel ". Freitag :
„Der ungläubige Thomas " . Samstag : Zum erste :unale : , Ein¬
fame Menschen ", Drama in 8 Akten von Gerhard Hauptmann .
Sonntag , den 23 . Aug . . nachm. 3‘/ 3 Uhr : Volkstümliche Vorstellung bei
bedeutend ermäßigten Preisen : „M adam e Bon iv ard " . Abends 8
Uhr : „ DieEhre ". (Schluß der Saiso n .)

Verschiedenes .
— Nansens Reise . In einem Telegramm <m den „Daily

Chronicle " in London teilt Nansen mit, daß er am 4. August 1893
mit dem „Fram " die Jugorsche Straße passierte und aus der
Weiterfahrt eine Insel im Karischen Meer, sowie viele andere längs
der Küste bis zum Kap Tscheljuskin entdeckt habe. An mehreren
Punkten wurden die Spuren der Eisprriode gefunden , in der noch
Sibirien mit Eis bedeckt gewesen sein muß. Von dem Kap aus
wurde das Schiff i« nördlicher und nordivestlicher Richtung weiter
getrieben . Die Temperatur sank schnell und erreichte während des
Winters ihren niedrigsten Stand mit 62 Grad Celsius unter Null .
Trotzdem blieb die ganze Besatzung des „Fram " bei durchaus guter
Gesundheit . Südlich von: 79. Grad nördlicher Breite hatte das
Meer eine Tiefe von 9Y Faden bis zu einer Mächtigkeit von 1600
bis 1900 Faden . Diese Beobachtung stößt die frühere, ans der
vorausgesetzten seichten Beschaffenheit des Polarnreeres sich
gründende Theorie um , nach der der Meeresgrund des
Eismeeres von allen organischen Gebilden entblößt sei.
Unter der Eisdecke des Polarmeeres wurde eure höhere
Temperatur und ein größerer Salzgehalt des Meeres beobachtet ,
was auf den Einfluß des Golfstromes zurückzuführen ist . Während
des Sommers erreichte die Temperatur eine Höhe von 31 bis 33
Grad Celsius über Null . Nordwinde verhinderten den „Fram ",
weiter nördlich vorzndringen : Einige Tage nach Weihnachten 1894
befand sich das Schiff in einer Höhe von 83 Grad 24 Min ., dem
äußersten je von Menschen erreichten Punkte nördlicher Breite. Als
der „Fram " andauernd weiter nach Nordwesten getrieben wurde,
erwartete Nansen , daß das Schiff in kürzester Zeit die größt¬
möglichste nördliche Breite erreichen werde . Daher verließ er am
14. März auf einer nördlichen Breite von 83 Grad 59 Min . und
einer östlichen Länge von 102 Grad 27 Min . von Greenwich mit
Lieutenant Johansen das Schiff , in der Absicht, die See nördlich
von der Kursrichtung des „Fram " zu erforschen . Sie nahmen28 Hunde,
3 Schlitten und 2 Kajaks mit. Bald wurden dieEisverhältniffe überaus
schwierig, und die Reisenden machten daher nur geringe Fortschritte.
Auch trieb das Eis mit großer Geschwindigkeit nach Süden .
Das Eis behinderte die Reisenden derart , daß Nansen am 17.
April, als er 86 Grad 14 Min . nördlicher Breite erreicht hatte , zu
der Ansicht gelangte , daß es unklug sei , die Reise iw nördlicher
Richtung fortzusetzen, und er begann demzufolge die Richtung nach
Franz -Joseph-Land einzuschlagen. Im Juli wurde es beinahe un¬
möglich, infolge des tiefen Schnees und der Eisspalten , die Reise
fortzusetzen ; auch begannen die Rationen sehr knapp zu werden .
Das Land, das auf der von Payer gefertigten Karte ans dem 83.
Breitegrade angegeben ist, konnte nicht ansgefunden werden. Erst
am 6 . August erreichten die Reisenden mit Eis bedeckte Inseln .
Am 26. August gelangten sie unter 81 Grad 13 Min . nördlicher
Breite an eine Stelle, die sich sehr gut znm Ueberwintern eignete
und aus der sic infolge dessen ihr Winterquartier ausschlugen . Am
29. Mai 1896 brach Nansen mit seinem Begleiter wieder ans und
setzte die Reise in der Richtung nach Süden zum Teil über das
Eis , zum Teil in Booten fort . Am 7 . August verließen die Reisen¬
den das Franz -Joseph -Land auf dem „ Windward" .

Handel und Verkehr .
" Karlsruhe , 15. August . (Flcischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes .) Anwesend waren 10 Fleischverkäufer , welche verkauften :
das Knhst. zu 80—84, Rindfl . 60 —64 , Schweinest . 60 —64 , Kalbst . 64—66 ,
Hammels ! . 56—60. Marktpreise in der Woche von : 8. August bis 15 . August .
1) Biklualien : Fleisch , 600 Gr . Ochsen68 , Rind 64, Hammel64 —00, Schweine
64, geräuchert 80, Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 13, 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 82 , Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.00 —0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10,Rindschmalz — .— . Schweine¬
schmalz 0 .75 , 1 Liter Milch 13, 6 Eier 42 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44 .— . Waldtannenholz
32.—. Heu 2 .70. Stroh 2.30 p . 50 Kg . — Fische. Aal 1 . 10 , Barsch
50—00 , Hecht 0 .80 , Bresen 50—00, Milben 40 , Karpfen 0 .90, Schleien
1 .—, Rotaugen 25 , Koretsch 35—00, Zander 1 . 10 p. Pfd .

' Frankfurt a . M ., 15. August . (Anfangslurse 12Uhr 30 Min .)
Kredikaktien 308 '/« . Staatsbahn 305 '/ «, Lombarden 83 — , Zprop Port .
26.30, Aegypter 105.50, Ungarn 104.20 , Diskonto -Komm. 209 .40, Gott¬
hardaktie:: 166.50, 6proz. Mexikaner ult . 92.—, 3proz . Mexikaner ult .
26.—, Banque Ottomane 107 .50 , Türkenlose 31.25, Italiener 86 .50.
Tendenz : fest.

* Frankfurt a . M ., 15 . August . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Miw )
Wechsel Amsterdam 168 .73, London 20.40, Paris 810 .33 , Wien 170 .85,
Italien 75.10, Privatdiskonto 2% Napoleon 16—23 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 108.80, 3proz. Deutsche Reichsanl . 89 .60 , 4proz . Preuß .
Konsols 105.68, 4proz. Baden in Gulden 103.50 , 4proz . Baden in Mark
104.05 , 3'/,proz . Baden in Mark 104. 10, 4proz . Monopolgriechen 38 .30,
5proz. Italiener 86.50, Oesterr. Goldrente 105 . 05 , Oesterr. Silberrente
86.85, Oesterr. Lose von 1860 128.90, 4 '/-proz . Portugieser 40 . 10, Neue
4proz. Russen 66.90, 4prvz. Serben 64.80 , Spanier 64 .20, Türkenlose
31 . 15, Iproz . Türken D . — .—, 4proz . Ungarn 104 .20, Ungar . Kronen¬
rente 100 .25, 5proz. Argentiner 63 .60, öproz. Chinesen von 1896 101 .40,
6proz. Mexikaner 92 .— , öproz. Mexikaner 83.30 , 3proz. Mexikaner 25 .90 ,
Berliner Handelsgesellschaft 152 .20, Darmstädrer Bank 154.80, Deutsche
Bank 187 .80, Dresdener Bank 159 .20, Oesterr. Länderbank 212 .—, Wiener
Bankverein 227 '/» , Ottomanebank 107 .60 , Mainzer 119.75 ,
Elbchal — , Schweiz . Zentral 138 .40, Schweiz . Nordost 137.80, Schweiz .
Union 89 .80, Jura - Simplon 105 .30, Mittelmeer 93.05 , Meridional 119.80,
Bad . Zuckerfabrik 61 .80, Harpener 162.20, Nordd . Lloyd 113 .50, Hamb .-
Amerika 132.— , Maschinenfabrik Gritzner 301 .— . — Kredilakrien
(Nachbörse) 308 '/ « , Drsl .-Kommandit 209.60 , Staatsbahn 305 '/ - , Lom¬
barden 69— . Tendenz : fest.

* Berlin , 15. August . (Anfangskurse .) Kredüaktien 228 .—, Disk ->
Komm. 209.50 , Staatsbahn 153 .20, Lombarden 43.60 , Ruffennoten 216 .20,
Laurahütte 157 .30, Harpener 162.—, Dortmunder 44 .10.

* Berlin , 15 . Aug . (Schlußkurse .) Kreditaktien 228 . 10, Diskonto -
Komm. 309 .90 , Dresdener Bank 159 .—, Nationalbank f . Deutsch!. 140 .90,
Bochumer 161 .20 , Gelsenk. Bergwerk 177 .10 , Laurahütte 157.10, Harpener
161 .70 , Dortmunder 43 .70 , Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 238 . —,
Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .50 , Kanada-Pacific 51 .60 , Privat -
disk. 2 '/- Proz . Tendenz : Meinungskäufe in deutschen Banken stei¬
gerten die Kurse derselben ansehnlich . Ebenso erfuhren Kohlenwerte
eine weüere Besserung . Trust-Dynamit nachgebend . Türlenlose bester.
Sonstige Gebiete still. Schluß fest .

Tbcr:n. Ri» .
• .-m:. ig^

l HirnmelBemerkung.

14 . Aug . Nachts 9 Uhr 750,4 18,0 12,3 80 Still heiler | -
15 . Aug . Morg . 7 Uhr 750,0 16 .8 11,6 81 SW bedeckt ' —

Mittags 2 Uhr 748,9 21,3 11,1 60 SW bedeckst —

" London , 15 . August . Debeers 29 '/ -, Charters » 3

*

*4 , Goldsields
123/ s . Randfontein 2 '/- , Eastrandt 7 '/-.' Rew - Iork , 14. August . Bammvollezufuhr vom Tage 3000Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
1000 B. Baumwolle in Rew -Iork 8'/ -«, dto . in New -Orlea, ^ 7'/«-. Baum¬
wolle für August 7 .73 , Septevüer 7.53, Okt . 7.00 , Nov . 7 .57, Dez . 7 .63,
Januar 7.65 , Februar 7.69 , März 7 .74, April 7 . 78 .

" Chicago , 14. August . Nachm. 5 llhr . Schmal : August 3 .22
Oktober 3 .35, Januar 3 .65 . Pork Oktober 6 .—, Januar 6 .97 . Ribs
Oktober 3 .35, Januar 3 .47 .

" Mannheim , 14. Aug . Die von der deutschen Presse dem „New -
Aork Journal " »achgedruckte Behauptung , daß die „Standard Oik
Company "

z . Zt . allein den Bedarf Deutschlands an ameri¬
kanischem Petroleum decke, kann der Gewährsmann der „Franks . Ztg ."
auf Grund eigenw Informationen bei der Mannheinrer Petroleum -
Importfirma Philipp Poth bestätigen. Aus meine Anfrage wurde mir
erklärt, daß die Firma von den unabhängigen Produzenten nichts mehr
kauft , sondern da, wo sie das Petroleum am billigsten bekomme, und
dies treffe z . Zt . auf die „Standard Oil Company " zu . Die nunmehr zu
einem Unternehmen vereinigten Geschäft« Philipp Poth und Raffow ,
Jung n. Cie . in Bremen seien im übrigen von der Standard Oil Com¬
pany unabhängig , der Centralsitz der neuen Firma werde in Mann¬
heim sein und das Bremer Geschäft werde als Filiale fortgeführt .

Drahtberichte .
w Berlin , 15 . Aug . Der „Reichsanzeiger" schreibt :

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff ist
auf seinen Antrag von seinem Amte entbunden .
Generallientenant Goßler ist zum Krieg sminisier ernannt
worden.

w Berlirr , 15 . Aug. Der Reichskanzler Fürst zu Hoheu -
l o h e ist mit Gemahlin und Tochter heute Vormittag nach
Werki in Rußland abgereist.

w Berlin , 15. Aug . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Brüssel : Infolge Arbeitsmangels sind 18000 Dockarbei¬
ter im Antwerpener Hafen ohne Beschäftigung. Gestern durch¬
zogen 2000 Hafenarbeiter die Straßen , um Arbeit zu fordem .

w Hamburg , 15 . Aug. Die „Hamb . Nachr . " schreiben :
Seit einigen Tagen tauchen hier und dort Mitteilungen in den
Blättern auf, welche dazu angethan sind , den Glauben zu er¬
wecken, daß das Befinden des Fürsten Bismarck An¬
laß zu Befürchtungen gebe. Vor ungefähr 8 Tagen litt der
Fürst an Mattigkeit in den Gliedern , die indes sofort wieder
gehoben wurde . ' Fürst Bismarck erfreut sich , wie wir in Gegen¬
satz zu den ungünstig lautenden Berichten erklären, einer gerade¬
zu erstaunlichen körperlichen und geistigen Frische mib Rüstigkeit.
Es ist nicht richtig , daß Fürst Bismarck seine Spaziergänge
eingeschränkt oder ganz ausgegeben habe. Erfreulicherweise
ist das Gegenteil der Fall . Ebenso unternimmt der Fürst viele
Spazierfahrten . Daß Fürst Bismarck sich körperlich außerordent¬
lich wohl fühlt, geht zweifellos daraus hervor , daß er allen
Ernstes daran denkt, seine Spazierritte wieder aufzunehmen. Die
Stimmung des Fürsten ist die denkbar beste . Er enttvickelt bei
der Unterhaltung den glücklichsten Humor .

w Wien , 15 . Aug . Das „Fremdenblatt " erfährt , der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland werden sich am
29 . d. M . von Wien nach Gmunden begeben zum Besuche der ,
Königin von Hannover und des Herzogspaares von C u m-
berland .

w Wien , 15. Aug . Das „ Fremdenblatt " schreibt : Die
Haltung Oesterreich - Ungarns in der kretensischen
Frage war durch die von dem Grafen - Goluchowski in den
Delegattonen dargelegten Grundsätze der österreichisch-ungari¬
schen Orientpolitik klar vorgezeichnet , Grundsätze , die sich zusam-
mensassen laffen in die Ausrechterhaltung des territorialen stntns
quo und die gleichzeitige Einführung zeitgemäßer Refornren zum

'

Zwecke der Schaffung erträglicher Berhältniffe für die christlichen
Bewohner der Türkei . Auf das infolge der Bedenklichkeit Eng¬
lands hervorgerufene Scheitern des Blockadevorschlags sind einer¬
seits eine Befestigung des Widerstandes der Christen, anderer¬
seits die rücksichtslosesten Repressionen der Türken zu befürchten ,
wofür England sich der Verantwortlichkeit kaum gänzlich wird
entziehen köniren . So unberechtigtes ist, anzunehmen , daßdieBlockade
eine türkensteundliche Maßregel ist , ebenso unberechtigt ist die
feindselige Haltung der griechischen Presse gegen Oesterreich -
Ungarn , welches von der boua , Me « der griechischen Regierung
vollständig überzeugt sei und ihre schwierige Lage bezüglich der
Vorgänge auf Kreta zu würdigen weiß. Die Ereignisse
drängen nach vorwärts . Wenn noch etwas ge¬
schehen soll , um ihnen Einhalt zu thun , muß es
bald geschehen .

Herausgeber: Otto R e u ß .
Verantwortlicher Redakteur : W . B o g l e r.

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander St ein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe .
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Witterungsbeobachtungen der Meteorolom Station Kartsrnh : .

Nach : 15 .2.
Mederschlagsmenqe am 14 . Slugnst 0 .0 mm _

Ä-kereorotoguche Beobachtungen , vom 15 . August . Morgens 8 nur.

Ort
Karom. o.
u. t .Ddr-'riüN
reL. in 3&L

Wind .

frisch
mäßig
still
leis . Zug
leis. Zug
schivach

! leicht
mäßig
schwach
lercht
mäßig
leis . Zug
schwach
schwach

WNtw

wolkig
bedeckt
halb bed.
wolkig
bedeckt
halb bed.
heiter
bedeckt
bedeckt
bedeckt
wolkig
wolkig
heiter
bedeckt

Aberdeen . . - 762 NNW
Nockholm . > 757 SO
Haparanda . . 756
Petersburg . . 762 WSW
Moskau . . . 761 NW
Cork . . . . 766 SW
Cherbourg . . 764 NW
Hamburg . . . 757 WSW
Me :::el . . . 757 SO
Paris . . . . 762 NW
Karlsruhe . . . 761 SW
Wiesbaden . . 761 SW
München . . . 768 W
Berlin . . . . 758 W
Wien . . . .
Breslau . . . 760 ! S leicht bedeckt

Nizza . . . . 764 i still heiter
Tuest . . . . ||

Wetterbericht deö Centralbnr . für Meteorol . vo « 15 . August .
Die Depression , welche gestern über der Nordsee anfgetancht war , ist bis

zum Skagerrat weiter gezogen und verursacht in der nördlichen Hälfte
Mitteleuropas regnerisches , in der südlichen verän.derliche- . aber vor¬

wiegend trockenes Wetter . Da sich der hohe Druck wieder au , Nord .

Westeuropa verlegt hat , so ist zu befürchten, daß d :e Teuweraturen
neuerdings sinken : in : übrigen ist vorerst noch unbeständrgks Wetter zu
erwarten . _ _ _ _

WnsscrsiandSno eh richten .
Rhr : n.

Keht, 15. August , morgens 6 Uhr , 453 cm , fällt .
Walds Hut. 14 . August, mittags 12 Uhr. 404 cm, fällt.

i .i £»{ i>
gr^rr
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15
14
11
11
14
16
14
16
16
17
17
17
17

17
18



Rothwein - Versteleerung .
Montag den 14 . September 1806 ,ept

Mittags 12 Vs Uhr ,
in Haardt bei » ensiadt a . H. (« httnpsa », )

t« » asth« « » in « W . tnder «
leffm die Hhrren Carl Bauer und Friedrieb Bauer ’

, beide Guts
besitze* in Haardt ,

35 Stück Kothwein
en 1898 , 1894 « . 1895 u. den beste « Sage « des Haardt -
Zachsthum und selbstgekeltert, öffentlich versteigern .
81. « ngnst im Hause des Herrn Friedrich Bauer . am
BerstetgernngSlvkal . S71L2.1

Fr . Cuny , f . Notar .

f

ca .
aus den JehrgLne
aebirge «, eigenes S

Probetag « r
14 . September im

Stadtgarten Karlsruhe.
(Bei ungünstiger Witterung Festhalle).

Sonntag den 16 . August , Nachm. 4 Uhr,

Konzert
gegeben von der Kapelle des

Badischen Keid -Grenadier-Regimenls.

sten
f*«i

Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Programm u. A. Ouvertüren : . Die lustigen Weiber ". . Mikado ". — Fanta
ans . Walküre " und . Wilhelm Test " . — Wiener -Walzer von seinm An

ingeu bis ans unsere Zeit . 471S.1
ikinlriit « / Abonnenten 20 Pfg.
VilUinil . \ Nichtabonnenten 50 Pfg .

Hanshaltnngsschule des Kreises Heidelberg
■u Xeckarbischofsheim .

Die Prüfung des Sommerkuries findet den 16 . September » Mittags
2 Uhr statt. Der Winterknrö beginnt den 81 . Oktober .

Der Unterricht bezweckt theoretische und praktische Einsührung in alle Thcrle
des bürgerlichen Haushaltes , insbesondere Kochen , Backen , Waschen, Käse - und
Dutterdereitulig , Bügeln , Nähen , Flicken , Stricken , Kleidennachen, Hrnährungö -
»nd Gesundhkitslebre , Krankem siege , HauSbuchfubrung . Der Unterricht wird
«nentgeltlick errheilt . Für Wohnung , Benützung des Mobiliars . Licht und freie
Wäsche werden für Schülerinnen aus dem Kreis 20 Mk . , außerhalb desselben
30 Mk . erhoben. Das Kostgeld , 1 Mk. für den Tag , berechnet sich nach de .u
Selbstkostenpreis. 3167.1

Anrneldnngcn von Schülerinnen , welche nicht jünger als 16 Jahre sein
sollten und körperlich wie geistig gesund sein müsse » , nehmen Bürgermeister
Neuwirttz und Stadtpsarrer Graebencr entgegen. Dieselben sind zu jeder Aue »
kunft gerne bereit. Der Aussichtsrath :

H. Nenwirth .

v Steinkohlerbrikets v
^ X Marke BB
der Bad. StelDkoblenbritet-Werte g. m. b . h. ln Maxau
empfrhle, nachdem die Fabrik de» Betrieb aufgrnommeu und ich den
Vertrieb für den hiesigen Platz übernommen habe , angelegentlichst
zu geneigter Abnahme. Die fSteinkohlenbrikets Marke B B
find aus besten Ruhrkohleu hergestcllt und eignen sich sowohl für
Fabriken und Brauereien zur Kesselkeizung , als

such für den Hausbrand (Herdt euerung , Füllöfen
eie . ) . Als besondere Vorzüge sind hnvorzuheden : Grosser
Heizefteet , kein Russen , geringer Aschengehalt ,
keine Sehlacken , kein übler Berück , bequeme
Handhabung , durch Aufeinandersetzen der 3 Kiligramm
schweren Stücke wenig Lagerraum erforderlich Im Heizwerth stehen
die Steinkohlenbrikets den Stückkohle « und Nußkohlen gleich , find
iui Preise aber bedeutend Migcr . VvDSuvIiv
in jeder Haushaltung ;. Die kleinsten Probesend¬
ungen werde » rffektuirt .

11" 3365 .- 4
Fabriken und Händler Fabrikpreise . Ganze Waggons und

Führe» liefere direkt ab Fabrik, jedes andere Qucmtum von meinem
Lager am Wcstbahnhof.

Alistrüge erbeten
Friedrich Kiefer ,

Kohlen und Holzhandlnng,
Liukcnheimerftratze 15. Telephon Nr . 254 .

Tafelwasser
Überall , zu haben

Känigfck . ,

BoHH,BEHürVK HäMBURS;
a M . 1.70, 1.80 , 1.90, 2.— das Pfund . 1895 .259

in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsrabe bei :
C. Beaumel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 , Friedr . Benzei ,
Ecke d . Karl - n . AmalienMr . 14b , K . Friedrich Wwe . , Zähringerstr .

x E. Lorenz, pract. Zahnarzt , \
£ Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. | ^

ISuclic ! rucker ci - V erkauf .
Eine gut eingerichtete, in einem lebhaften Fabrikstädtchen des bad .

Schwarzwald , s gelegene ältere Buchdrucker« mit rentablem Blattverlag und
redeut -nder Accideuzkundschast , nebst schönem Wohnhaus ist wegen Kränklich¬
keit des Besitzers unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Das Geschäft
wirst einen nachweisbaren Reingewinn von öü60—6000 M. ab und würde sich
auchfür einenN chtsachmanngut eignen. Znrllebernahme sind12,000—15,000 M .
erforderlich. Offerten befördert die Expedition d. Bl . unter Nr . 3460.3.3

Bon derg , 3368.—.4

Ahtien-Gesellscbaft [Br Boden- n. KommanalAredit
io Elsass-Lothrinsen zu Strassborg i. E.

bin ich ermächtigt . Hypotheken -Darlehnsgesuche für dieselbe entgegenzunehme»
refp. zu vermitteln.

Auf gefl. Anfragen stehe ich mit Näherem gern »u Diensten.
Moritz Mond , Karlsmhe ,

Kriegstraße 40.
Meine Geschäftszimmer befinden sich von heute ab

Kaiserstraße 1S9.
Karlsruhe, den 10. August 1896 .

Dr . iur . R . tüpfle .
3630.44 Rechtsanwalt.

jiodli / 8>MX444)
via Vlissingen (Holland) Qneenboro .

Zweimal täglich ( anch Sonntags ).
Karlsruhe Abfahrt 8.15 Km . London Ankunft 9.05 Vm.

„ . 11.14 Vm. „ „ 7 . 46 Vm .
Preis I. CI. einf . Mk . 81JO ; retour L CI . Mk . 119.40.

, II . „ „ „ 56.70 ; „ II. „ . 84.30.
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Bad - Dampfer „ Koningin Wllhelmlna “, „ Koningin He -
gentes “ und „PriUS Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Bad -
Dampfer zeichnen sich durch änsserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus. Wirkliche Seereise auf 2 3/4 Stunden be¬
schränkt . Durchgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo .

Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 2660.11 .7
Pie Dlreotion der Pampfschiff . -Ges . Zeeland .

Jährliche Production der Nestld’schen Milchfabrikeu :
30 ,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter .
15 Ehrendiplomc . S LI goldene Medaillen .

Nestle’s Kindermehl
( Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬
toritäten d . ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke .

Nestlß’s Kindernahrung
enthält die reinste Schweizermilch ,

Nestlß’s Kiiidernahruiig
ist altbewährt und stets zuverlässig .

Nesttö ’s Kindernahrung
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen .

Nestlß ’s Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen , ist

_ schnell und einfach zu bereiten .
ATncttlA’ a Ifinriopiuohl ist während der heissen Jahreszeit , in
NCSliC 0 MllUcllilGill jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

„ keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder . 404,24.16
In allen Apotheken und Proguen -Handlungen .

KüfflE
der

Georg Oehler, Hofkonditor
BLarlsrulie ,

Herrenstraße 18 , i» nächster Nähe des Hoftheaters nud der
Kaiserstraße, Telephon 352 .

^ .10.3
empfiehlt seinen geräumigen Kafftee - Salon zur geneigten Benützung .

Täglich frische Fleisoh - u . Briesohenpastetohen , Torten , Kuchen ,
Kaffee - u . Theebackwerk in reicher Auswahl .

Specialitäl : Griechisches Brod .

Kaffee , Chokolade , Thee ; Gefrorenes in allen Sorten ; Cafö glace ,
Punsch romaine , Sorbetto , Cobler , Limonaden , Südweine uj . it).
Große Auswahl seiner Bondens , Fcndantedesserts , Pralinen ,

Chokoladedesserts , Bonbonnieren n . Atrappen .

Der Hulld leidet schrecklich,
wenn er sich fortwährend scharrt, benagt, an Tischen und Stühlen scheuert, ja sich
ogar schon haarlose Stellen und kleine Eiterbläschen zeigen , denn er hat dann
icher die „ Räude " . Hiergegen hilft nur « eo Dötzer ’s Parasiten -

Oreme (patentl . gesch . 4179 , völlig giftfrei , prcisgekr . mit 7 goldn . , 2 filb.
Medaillen ) . Per Büchse M . 1 .50 in der Kron -nApotheke . Karlsruhe .

Luktkurort Iltcneck bei
Furtwangeu .

lOOO Meter über dem Beere .

Gasthaus L Pension.
Prachtvolle Aussicht mit schönen herrlichen Spaziergängen . Tannenwälder

in nächster Nähe. Pensionspreis 4 Mk . bei guter Verpflegung . Fuhrwerke
zu i-de

'
r Zeit zur Vcrfiiguug. Eigene Focelle»fijcher,i. Jedermann bestens

empfohlen. „ 2584.20.20
I{. Straub , Besitzer. _

Hotel Offenburger Hof inOffenburg
neben der Reichspoil. 2 Miauten vom Babnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet.

lbort 3VE » yer , Eigenthümer.
1796.50 35 trüber Pächter v. „Ädeiniicken Hot '

Natnrheilanstalt GlotteTbad .
i bad . Schwarzwald . Stat. Freibnrg «nd Denzlingen .

. . Dirig. ArzN O^ rstabsarst ^ . D .̂ vr . K̂ a t z .
Das ganz « Jahr , Somme * un » Winter aeöstn . t .

- September und Oktober Traubenkur .
Prospecte frei durch die Badeverwaltnng .

Bad Sulzbur «' 5<X) Metr .
m über d . M.

Station der Nebenbahn Krozing n—Sulzburg . 2643.10. 10
2 Stunden von Badenwester auf schattigem Waldwege .

Beliebter Luft - und Wald - Kurort
RBL badischen Schwarzwald .

Idyllische, gesunde , außerordentlich geschützte und staubfreie Lage . Pension
von 9t . 4 .— an _ Iindwig Kaltenbach , Besitzer.

Vereins - Anzeigen
find vo » vsrßglicher Wirksamkeit

in der W

Badischen Laudeszeitnng.
jjj;

Kikt-KrftellWt«
für Lieferungen vom September ds . Js .
bis einschließlich August 1897 werden
von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unseren vor
jährigen Abnehmern zustellen ließen,
können von neu Hinzutretenden im
Gaswerk 1, Kaiserallee Nr. 11 , oder in
unserem Verkausslokal für Gaskoch¬
apparate, FriedrichSplatz Nr . 10 . abge^
holt werden. 2784.—8

Auf Bertangm werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Die Preise sind die gleichniedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte « nd gesiebte Kok« , für
Füllöfen jeder Art geeignet,

kostet der Zentner Bi . 1.
Stück,ok « . . . . .. - .99
ab Gaswerk .

Außer Abonnement kostet der Zentner
10 Pfg. mehr. Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.

Städt . Gas- und Wassnwkrke
Karlsruhe.

besorgen o. renrertea
H.& W. Pataky

Berlin BW .,Lnimn -Stnuie 25.
Sichern auf Grand ihrer

(25000
Patentangelegenheüen
etc .bearbeUet)fachmännisch.
gediegene Vertretung za
£igene Bareaax . Himburg,
Köln a. Rh., Frankfrrt a.

Braaiaa, Prag, Bttdapeti
Seferenzen grosser Häuser

— Gegr 1882 —
ca. KH>AngMtaltte.

Verwerthangsvertnlge ca.
, I 1/ , Millionen Mark .
Aagkoaft — Prospecte gratis.

J . Lorenz ,
llltmmniirtk Weiokdk,

gcfleniiber der Reichrpost,
Karteralie, Ritterstraße 18 .

SpeMlital In reinen
Markgräfler , Kaiser -
stükler nud Darbacher

Weinen . 3616 .3 3

Vorzüglich Küche n. Bedienung.
Frühstücks , Mittags-

u. Abendplatte.
Abonnenten für guten Mittagstisch

werden noch angenommen .
J . Lorenz ,
früher „Seil re Dip p“.

CHAMPAGNER
George Gonlet, Reims.

[ GO ULET i !
? c- —

General -yertreteg für
SMieutscMaM, Eisass , Lotlriagen

und Schweiz :
ToMüsen & Klein

Frankfurt a . M.
Tüchtige Vertreter gesucht .

illab . -Scliu
ia la nnsortirt _
100 Stück M. 7 .— , 3522—5

1 » Mille -Kiste M. 32 ' 'j,

Gustav Schneidee ,
Hlarlsrube .

ioftlpn ,
milde u . blumig ,

Utt 50 , 60 , 75, 90 , 100 j
w. 120 Pfg per Liter
im Faß oder per Flasche,

jProben frei in 's Haus .
6. Jessen,

i Karlstratze 24 u . 29a . |
3604 .25.2

Papier-Servietten
m 3721 .3 .1

feiner Ausführung

u. Shmsprüehc znm
Jubiläumsfcste

billigst bei

Karl Aug. Tensi,
Bllchbinderci u . Accideuzdruckerci,

Schreidwaarcnhaadlmg ,
Adlerstraße.

3717,1 I . Dame m . gr. Dttmögon sucht
Hetrath . Off erb. A . L. Dresden postl.

A. Ehffler,
ttaiserstraße 170 ,

früher Uetz ’fch«« Jnstilnt .
Eröffnung Mitte September .

AusführlicheProspekte find gratis
zu bade » bci A . Jörg , Kaiser-
straße 170, im Laben .

Anmeldungen daselbst erbeten.
Hochachtungsvoll

August Eliuier ,
Tanzlehrer .

STB . Mache ansdrücklich da¬
rauf aufmerksam , datz mein
Saal nicht an Herr « P . «Steck ,
sonder « « « Herrn A . Buner
»erm ' ethet ist. 3709.10. 1

A . Jörg .

Gründlichen Unterricht
im Znschneiden . « nsterfchnittrelch -
nm und Kletdermachen können Mäd¬
chen und Frauen von einer hiesigen Be-
amlenfrau (früher Lehrerin von Fach,
im Besitze der ausgezeichnetsten Zeug»
n>ffe über Lehrerfolge ) gegen ganz ge¬
ringe Vergütung erhalten . Gest. Anfr .
an die Expedition d . Bl . unter Rr . 3658 .SL

lsolirmaterialiea
Vollkommen wasserdicht.
Vollkommen tustdicht .

Säure - und laugenbeständig »
Frei von Geschmack und Geruch,

Sehr dauerhaft , da durch Temperatur¬
wechsel, sowie hohe Kälte- und Wärme¬

grade unbeeinflußt .
Dauernd elastisch und biegsam .

Daher kein Brechen oder Reißen ,
Wurmsicher . 3722.—.1

Geltcralvertrcter für Mittelbtide»
und Pfalz :

Karl Banmann ,
Karlsruhe, Akabemiestraße 20.

20,000 Hark
als I . Hyp .

' aut ciu Anwesen gesucht .
Dasselbe hat den doppelten Werth, außer¬
dem könn' e aus Verlangen noch Bürg¬
schaft geleistet werden.

Off. an die Erpedition d. BI . unter
Nr . 3715.2 .1_

Pensionat E. BOHREN
Speyer . ,471 .3.3

Für das Wintersemester
finden noch einige junge
Mädchen freundliche Auf¬
nahme . — Höhere Töchter -
schule . Fraucnarb . - Sichulc .

Hafer u. HaecRsel,Carl Baumaun ,
Akademiestrasse 90 .

__ 1689— ' 9
Ein bei Bankiers, Fabrikantenu. Grossi¬

sten bestens cingeführtcr Börsenmakler
vermittelt unter strengster Discrerio»

Accej » t - und Wisctml .-
cretlite ,

auch Austausch . Offerten von Reflectanten
mit genauer Firmeuangabe «»>>8 . J 4519 -
betört ). Rudolf Koaae , Hamburg .

3653 .8.2

Rastatter
Fohle« - «ab Pferde-

markt-Kooft
sind zu haben in der

Expedition der
Badischen Landeszeltung.
Ein leistungsfähigesBordeaux-Wein-

haus sucht Itepräseataut .ur für d !e Pri-
vat ' Kunsichasr . Off . au bl . P . 13,
Allees de Chartres , Bordeaux . H716.1

Crueftaattichgeprüfte
Lehrerin

wünscht Stunden zu crtheile .r in alle«
Schulsächiru und Musik .

Zu ertragen in der Erpedition d. Bl.
n ter Nr. 3668 2.2
«Lefucht «in Mädchen aus achtbarer

Familie , welches einem achtjährigen
Knaben die Schulaufgaben nachsehM
kann, etwas Klamer spielt und de» !elben
beaufsichtigt. 3640 .-I.3

Offerten nrit Gehaltsair,prüchen und
Photographie unter 6 . 0 . 100 an das
..Heidelberger Tagblatt ". Heidelberg , erb.

Gesucht junges Kinder¬
mädchen . 690.2.2

Madame Henri Verrey , I Avenne
Aeassiz , Lausanne - Schweiz ._

Kostenfreie 3346 7.3

Stellenvermittelung vom
Verband Deutscher Handlungs¬

gehilfen zn Leipzig .
Jede Woche erscheinen 2 Eisten mit
500 offenen Stellen jeder Art am

allen Gegenden Deutschlands .
Geschäftsstelle Harnberg , Adlerstr . 12

Kittdrailcr-LehklW .
Es können 1 - 2 junge Leute aus guter

Frmllie die Bierbrauerei und Mälzerei
gründlich erlernen . 3714.2.1.

Bierbrauerei Goppel,
Eggenstein . _

ApMerleMing
aus guter Familie per 1« Letober ,
event. auch sosort gesucht .

Eberdach a . 9t . (Baven ).
Th . Äeumnj cr ,

3619.6.4 Apotheker .
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Special-Seidenwaaren-Haus
3NTürntoerg . BLarlsrulie ,

Kaiserstrasse 201 . Erlangen .
9

3556.3L

MT * GfHstte Auswahl
schwarzer , weisser <L farbiger Seidenstoffe

für Braut - , Gesellsehalts - & Strasseu - Toiletten .
Protoen nacli auswärts gratis cfc

Aufträge von SO M . an portofrei .
franco .

I. Bad. lnvali(fen-Geld-Lott8rie
Die Ziehung beginnt nächsten
Mittwoch den 19. August , Nachmittags 3 Uhr ,

tm Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstratze Ne . 21, und wird Donners¬
ag den 20. August fortgesetzt . Die Ziehung wird durch den Grobb . Notar" errn Bender vollzogen. 3703.4.2

Die Lotterie -Kommission .

Loose der Inraliden -Geld-Lotterie
1 Stück 2 Mark, 11 Stück 20 Mark bei

Franz Pecher , Hofuhrmacher, Karlsruhe,
Kaiserstrasse Nr . 78 , am Marktplatz . 3704 .4.2

Grxßh. Kmlftgemrbeschule Karlsruhe .
Das neue Schuljahr 1896/97 beginnt am 20 » Oktober d. I . — Aufnahme

der Tagesschüler Dienstag de« 20 . Oktober» Vormittags 8 Uhr , Aus¬
nahme der Abendschüler Dienstag den 20 . Oktober, Abends 8 Uhr .

Der Unterricht wird in 8 Abtheilungen nnt nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtunaslehre ,
Perspektive , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen , Aktzeichnen, Flächen-
malen , Darstellen nach der Natur . Stilisiren . Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodelliren . Wachs¬
modelliren , Ciseliren , dekoratives Malen , Methodik des Zeichenunter¬
richts , Geometrie , Stereometrie , Kunstgeschichte , Anatomie , Kalligraphie ,
Holzschnitzen , Aufsatz . Rechnen , Buchführung , Wechsellehre , Kosten¬
berechnungen rc .

Die erste Abtheilung , Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
A . Architekturschule, 3 Jahreskurse : Architektur- und Möbelzeichnen, Me¬
tallarbeiten und Verwandtes : 2 . Bildhauerschule , 3 Jahreskurse : Modelliren
»n Wachs und Thon , Holzschnitzen ; C . Ciselirschule, 3 Jahreskurse r Cise-
liren , Graviren , Lederplastik und Aetzen in Metall ; D . Dekoratiottsschul «, 3
Jahreskurse r Dekoratives Malen und figürlich ornamentale Illustration ; 2 .
Keramische Schul«, 3 Jahreskurser Entwerfen und Ausfuhren von Objektenin Terrakotta , Majolika , Steingut , Fayence rc . ; 2 . Zeichenlehrerschule, 4
Jayreskurse .

Die zweite Abtheilung , Winterschule (Gästekurs ) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reife für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung , Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
delliren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .

Anmeldungen für die erste und z w e i t e Abtheilung sind bis längstens
RS . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugnis , Ge¬
burtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen.Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist ,
beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für Reichsangehö¬
rige 25 M . , für Ausländer 40 M . ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab -
rheilungcn (ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 M . zu
entrichten . Das Schulgeld für die 111. Abtheilung , Abendschüler, beträgt 10 M .

Die weiterenBestimmungen über Ausnahme , Stipendien , Schul -
grldbefreiung rc. sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
aus Ersuchen zugestellt wird . 8621 .7.2

Karlsruhe , den 1. August 1896.
Die Direktton .

Götz .

Schweiz . Landes- Ausstellnng .
Mai—Oktober Mai- Oktober

189« .
- 1896.

Kunst , Industrie , Wissenschaften , Landwirtschaft , 400 000 qm mit drei großen Parks. Voll¬
ständiges Bild des nationalen Fleißes. Ganz
vrächligc Sammlung aller Kunstgegenstände . -
Tchweizerdorf (Eintritt 50 Cent .).

Offen bis zum IS. Oktober. Für gutes Quartier
HStelpavillon der Ausstellung. Zimmer in Gasthöfen von 3
3 Fe . an , erstes Frühstück inbegriffen. — Massenquartiere zu
fionen» 3 Mahlzeiten inbegr., von 5 Fr. an.

besonders beachtenswert !, : Maschine « und elektrisch « Apparate ;
■ An die eigentliche Ausstellung ( Eintritt 1 Fr.) schließt sich das malerische

sorgt das Ouartierbureau am Bahnhof , mit Filiale im
Fr . an , Bedienung und Licht inbegr . : bei Privaten von

1 Fr . 50 Cent , und 1 Fr ., für Kinder 50 Cent . — Pen
3307 .15. 15

63 .—33

Maschinenfabrik , r r Ji7 J/nnforlo Hanna vor Fabrik für Heinngs-
Eisen- n . letallgiessereL > I lit IXaClGI IC, IlcUlllUVGl . u. Lüftungsanlagea .

Mied er «Iruck - Dauipflietzii lugen ,
System Kaeferle .

Einfachste nnd billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste
WRrmereffulIrung jedes einzelnen Ofens durch mein Regnlirventil bei gleichzeitiger ganz
selbstthiitigor Entlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasser¬
leitung ans Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Wasserrost verhindert die
Bildung und das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Reinigung und Be¬

dienung des Kesseln durch jedes Dienstm ädchen. Bein Verschleiss von Boststäben.
Warm Wasser - Heizungen ,

System Kaeferle .rflr iiutlltk « ul Mratctbnt « , sowie Hochdrnokdampfhelsnngr «n Ar Fibrlkoa eto* Trockenanlagenfür alle Zwecke nnd Industriezweige .
Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Projekte and Voranschläge gratis .

MasehinentechnischeFachschule za Worms a . llli.
(Technikum )

»ermittelt in einem Zeitraum von s/4 Satiren völlige und gründliche Aus¬
bildung zum tüchtigen selvststairolgcn Techniker. Eonstructeur und Werk
Huelstcr. Besonders eignet sich die SHule für Fabrikbesitzersöhne. Die Absol¬
venten erlangen nicht nur die gleiche Ausbildung , wozu sonst die 3fache Zeit
Nöthig war , iondern auch die den meisten Technikern fehlende Bureaupraxis .Beginn des neuen Lehrkurses 1 . Oktober 1896 » Programme und Referenzen
veriendet aus Wun ' ch gratis die Direktion . 3445 .3 .3

X Alle «orten 4t
Rnhrkoülen X

fas- ii. Magerwürfcl-Kolilen (Anthraeit)
BrauuRßlilen - Briketts , Marke

Coks , Holzkohlen , Saarkohlen .
Brennliolz :

Buchen -, Taimen - und Schwartercholj 99» - .
empfiehlt billigst

*T Itonls ki 'iilx .
M ariin . Kontor : Waldstraße 44. Karlsruhe .

Schiffs- und Maschinenbau
Act.-Geselfschaft

vorn. Gehr . Schultz u. vorm . Bernh.Fischer
flannlaeini ,

Abtheilung Giseoconstructionen,
liefert :

Eiserne Brücken , Stege , Bachstühle ,Eaehwerke für Bauten , genietete Träger ,Wellblechbauten , eiserne Hallen
in solidester Ausführung . 3605 .12.2

Tapeten *
jer Neuheiten In allen Preislagen

Sft
Grösste Auswahl '

empfehlen billigt .W . JHOllelans Naehf ., Karlsruhe .
n . . . . 124 a Kalsorstrass « 124 a .Tapezrerarbnten werden unttr Garantie zu billigen Preisen übernommen .^ _ Musterkarten gern zu Diensten . 2981 .—12

kÄ *
Ausslellung

für Elektrotechnik
und Kimstgewerbe

STUTTGART .
Eröffnung 6 . Juni,

Schloss Ende September 1896.
Verkauf von Plakaten und Katalogen

durch das Bureau . 2273 .20

Gust. Boegler,
Karlsruhe , Kurveustr. 18

Spezialfabrikation
fötntnU . Klidkartikkl,

EisschriinKe n . f. nr,,
Wärme -Büffets .

Illustrirte Catalogc gratis
und franco. 2291

Karlsruher Mchan . Teppichklspstverk
"

f ,

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut »
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen. bringt
Ersparnisse
und ist un¬
abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Rotten¬
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho-
tung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stunde «

fernst Telgmaim , Kaiserstrasse 56. §

Badenia allen voran .
Dreimal den ersten Preis «rrung n b . d. Rennfahrt am 30. Mai 1896

Bruchsal—Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg und am 12. Juli 1636
Landau —Speier .

Badenia -Fahrräder , erstklass. Fabrikat ,in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 2511.- 23Gustav Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 18

Vertreter der Fahrradwerke Gaggeuau für Karlsruhe u . Umgegend.
Vorthcilhaftc Capital - Anlagcn

6 — 10°
|oza pro anno

bietet die in grosaartiger Entwickelung begriffene 3275 .26.17

{KoMminen - Industrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft, Dresden .

u°b-r P. s»«f<rä Haar -Tinktur .
Bei den Viesen , mit der dreistesten Reclame auftretenden , meist schwindel¬

haften Haannitteln machen wir ganz besonders auf dieses wirklich reelle , altbe¬
währte Cosmeiieum ausmerkjam. Die Tinktur wirkt nicht nur erhaltend , sonderu
auch , wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden , ganz wesentlich vermehrend
für die Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse bochachtb . Personen zweifellos er¬
weisen. — Dre Tinktur ist in Kirrlsrutze nur echt bei L. Wolf Wwc. , Parsüm -
Handl ., Karlsriedrichsir . 4. In Flac . zu 1, 2 und 3 Mark . 263.5.3

Die auf das Oltsftraßen

gesetz bezüglichen ba
bischen Kammerver
Handlungen und zwar :
I. Kammer 1867/68 Protokollheft und

Beilagenhefte 1 und 2, 1S79/80 Proto¬
kollheft und Beilagenheft , 1889/90
Protokollheft und Beilagenheft,

II . Kammer 1867/68 Protokollheft und
Beilagenhefte 4 und 6, 1877,78Protv -
kollheft und Beilagenheßt 4 , 1879/80
Protokollheft und Beilagenheft 4,
1889/90 Protokollheft u . Beilagenheft 4
werden zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe wollen beim

Bürgermeisteramt
Mannheim

abgegeben werden . 3468,4 .3
Hübsches

Anwesen
in schöner , guter Lage in Freiburg ,frei gelegen, bestehend aus einem schön
gebauten , dreistöckigen Wohnhause ,
breiter Einfahrt , hübsch angelegtem,
großem Garten und geräumigem Äaga -
zinsgebäude, ist preiswerth zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich vorzüglich zum
Betriebe einct Engros - oder Baumate -
rialien -Geschäftes, insbesondere auch für
einen Architekten und Bauunternehmer ,da 3 Helle , schöne Bureaux im Magazins¬
gebäude, sowie genügend Platz für Bau¬
hof und Lagerung von Materialien vor¬
handen ist.

Das Anwesen liegt in» Centrum des
Hauvtbauviertels der Stadt und sind
die Zahlungsbedingungen sehr günstig.

Näheres zu erfahren in der Expedition
d. Bl . unter Nr. 3292.10.5

i

. 4k .
Dalimi

tödt t in 3 Minuten alle
Fliegen ,

Schnaken und Flöhe
in Zimmer ,

Küche oder Stallung unter
Garantie .

Nicht giftig t
Dalma xÄdZx

gibt es nur in A *
mit . . -> jE .LAHR )

versieg . Flaschen
zu 30 und 50 Pfg . VS »/

Patentbcutel
unbedingt nothwcndiL, hält

jahrelang , 15 Psg .
Zu haben in Karlsruhe :

Lok- n . Marlenapotheke —
Durlach : Apotheke .

Weingarten in der Apotheke .

Bei einer deutschen Kapital - und I
Kinder - Versicherungs - Gesellschaft
mit concurrenzfähigen und beliebten
Einrichtungen (Dividendengewäh¬
rung rc.) finden Herren , welche sich
dem Versicherungsfache widmen
wollen, gegen Gewährung von aus¬
kömmlichen Diäten , Gehalt und
Tantieme 2810.—4

Stellung
als Außenbeamte,
nachdem sie durch eine kurze Ein-
arbeitungszeit , während der hohe
Provision gezahlt wird , sich zur
Bekleidung eines solchen Postens
als guslificirt erwiesen haben.

I Gefl. Offerten unter 2 . 1730 an
Helur . Eisler , Frankfurt a M

Druck unv Vertag von Otro Reuß , Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .

X
</

. v / J6 /
✓ jf / / /

Perrflokenmacher-Werkstätte
von

Hermann Bieter .Perrückenmacher ,Ka rlsruhe ,Kaiserstrasse 227.

Bestellungen auf
Perrücken

und
Frisuren

für den

Festzug
werden umgehend erbeten u . können

später nicht mehr berücksichtigt
werden. 2897 .- 7

3331.6.4

rV Weräerjl. 314

Fkautschuk -Stem pel
Auswahl v. 800 Musterabdrücken.' -
fflp Geschäftsbedarf, ftmfsstellen u. Private.
^Datumstempel M. Monogrammstempel30PV

^ ■̂ Isrubo * >

Glückauf!
Zur nächstwöchigen Ziehung der be¬

liebten Karlsruher Invaltden - Kold -
I *ooae mit Haupttreffern von Mark
25 OOO, 10 000,5000 . 2000 u . s . w . in Baar .

Auf 34 Loose 1 Gewinn .
Loose ä M . 2.— und soweit Vorrath

auch 11 Stück zu M . 20.— , Porto und
Liste 25 Pf . mehr , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme die

Hauptagentur 3710 .3.2
Carl Götz ,

Lederhandlung ,
Karlsruhe , Hebelstrasse 15.

Illuminations-
Lämpehen ,

_ ■ 3 Stunden brennend , wb
bei Vorbestellung bis längstens 15 . August
empfiehlt 3477 .4.4das 100 zu Mk . 4 . —.

Pereine mache ich speciell auf meine
Wa .chs -Fa .ckeln , 3 Stunden bren¬
nend » bei stärkstem Zugwind nicht
löschend und nicht abträuzelnd , aufmerk¬
sam, per Stück inel . Träger 55 Pfg .
Vorbestellungen gewähre ich Rabatt uno
liegen Muster bei mir auf.

A. van Venrooy ,
Ecke der Leopold- und Sofienstraße 45.

MMMhcckr.
Sonntag den 16 . August ,

Vorletztes Gastspiel August Junker -
manu .

Onkel Bräfig .
Lebensbild in 5 Akten von Fritz

Reuter .
Montag de» 17 . August .

Dutzendbillets gültig.
Letztes Gastspiel August Junker »

man ».
Hanne Nüte's Abschied.

Idylle in 1 Akt von Fritz Reuter .
Möller Botz.

Genrebild in 1 Akt von Fritz Reuter .

Jochen Päsel
wat bnst Du vor'n Esel.

Schwank in 1 Akt von P . D i m i t e r .
Vorverkauf Kaiserstratze « 2 »

von 10—1 und 4—6 Uhr . T2 Kl
Kaffeuöffuuug r 7 Uhr .
Anfang 8 Ultr .
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